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Die accabäi chen artyrer.
Von Vicar Dr. Heinrich Samſon m Darfeld (Beſtfalem.
Von den eiligen des en Teſtamente nenn das ömiſche

Martyrologium ausdrücklich die Maccabäiſchen artyrer. Es ſind
Afür wohl die beiden folgenden Gründe beſtimmend geweſen: dieſe
Heiligen durch ihre Geduld und thren Heldenmuth lehrreiche
und tröſtliche Vorbilder der chriſtlichen artyrer; die Aufnahme der
ſelben mn das Martyrologium iſt ferner ein Zeugnis für die eutero
canoniſchen 1  er, in denen ihr eiliges eben und ihr glorreicher
Martertod erzählt wird nter allen Greueln, die Antiochus begieng,
iſt die Hinrichtung der Utter mit thren ſieben Söhnen (2 ace
der entſetzli Das Schreckliche wird aber hier überwogen von der
Freudigkeit, mit der die ſtandhafte Utter und ihre treuen Kinder
alle Martern des errn und ſeines Geſetzes willen erduldeten
Deshalb iſt leſe Geſchichte des en Teſtamente als Vorbild des
chriſtlichen Martyriums betrachtet worden.

Das Martyrium der Maccabäer iſt verbunden mit dem voran—
gehenden Martyrium des Eleazar (2 Macc. 6, 18), dargeſtellt auf
einem Schnitzaltare QAus dem ahre 1494 Im Rathhauſe zu Brüſſel
und auf dem trefflich ſpätgothiſchen, ſogenannten Maccabäerkaſten
i der Andreaskirche Köln enzel chreibt un ſeiner Symboli II,
„Die Geſchichte der Maccabäer wurde zuerſt betiſch umſchrieben in
einem lateiniſchen Gedichte des Victorinus, Fahrieii thes 445 ab
gedruckt. Die Mutter Ei Salomonis; bei Suidas ntiochus:
pätere nennen ſie immer Salome Die Marter iſt als Trauerſpiel
behandelt von Goudart dela Ebenſo In acharia Werners
berühmtem Trauerſpiel, das zwar nach ſeiner Art ſchwulſtig

Eund krampfhaft, doch reich edelſten Empfindungen 1
arter wurde gemalt von van Dyck Im Quirinal. Möglichſt greuel⸗
haft und henkermäßig ind die Todesqualen der ſieben ohne I
byzantiniſchen Miniaturen dargeſtellt. In Blainvilles Reiſe 1,
ird eines ſeltſamen Bildes m der Maccabäer⸗Kirche Köln g9e⸗
dacht Da 14 man die Utter Salome, wie ſie den Antiochus
mit en 11 und unter i rem langen Kleide ihre mit Lorbeeren
bekrönten Söhne, vier auf drei auf der anderen Seite ort
zeig man auch die 0 der Maccabäer als Reliquien mit Kronen
und Juwelen bedeckt

2 Das römiſche Martyrologium chreibt zUum Auguſt
„Romae I EXuiliis dediéatio Saneti GUTI 0 Vindcula. Antiochiae
pasS10 sanctorum Septem ratrum Machabaeorum CU  — matre
Sud. qui Passi 8unt Sub Antiocho piphane Rege Horum TE-
liquiae Romam translatae IN Cꝗadem Heclesia Sanéti GTI 40
Vincula COonditae Uerunt I  * Hier iſt der Grund angegeben, wesha
der Gedächtnistag der hl Maccabäiſchen artyrer Etrt
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Kettenfeier egangen wird; ES iſt der Umſtand, daſs ihre Reliquien
In der Kirche des Petrus 20 Vincula eigeſe worden ſind
Es werden dieſe eiligen artyrer des en Bundes dadurch aus⸗
gezeichnet, daſs das römiſche Meſsbuch ihrer mn einer eigenen Oration
gedenkt; letztere hat folgenden brtlau „Möge die brüderlich ver⸗
einte Schar deiner artyrer, Herr, uns erfreuen; ſie möge
unſerem Glauben um In den Tugenden verleihen und durch
ihre vielfache Fürbitte uns tröſten Durch riſtum unſern errn.
Amen.“ Es iſt dieſer Monatstag (1 Auguſt) auch der Gedächtnistag
der Töchter der Sophia, die das römiſche Martyrologium glei
nach den Maccabäiſchen Martyrern nenn Die Chriſten der erſten
Jahrhunderte hatten die chöne Gewohnheit, ſich mit Namen zu be
nennen, die riſtliche Feſte, namentlich die regelmäßigen
Taufzeiten atalis, Epiphanius, Paſchalis, Anaſtaſiu oder I
liche Tugenden erinnerten, ſomit gleichſam chriſtliche Glaubensbekennt⸗
ni waren Zur Zeit des Kaiſers Hadrian lebte Rom die Sophia
(Weisheit) mit ihren Töchtern ides, Spes und arita (Glaube,
Hoffnung und Liebe); auch Im chriſtlichen Leben iſt die wahre
EI  El immer mit den drei göttlichen Tugenden verbunden. Die
Namen dieſer heiligen Martyrinnen aren orgen⸗ und Abend⸗
ande berühmt Bei den Griechen und ebenſo bei Notker hießen die
drei eiligen Schweſtern Piſtis, Pi nd gape Es ſind ihnen
auch mehrere Kirchen geweiht (vergl die Schrift „Die Heiligen als
Kirchenpatrone, Paderborn, Bonifacius⸗Druckerei, 1859
Kirchenbildern werden ſie ganz jugendlich dargeſtellt; ihr Abzeichen
iſt das Schwert Mit Beziehung auf ihre Namen aben ſie In der
chriſtlichen Un auch als zeichen das reuz, den nier und das
Herz, die Sinnbilder der drei göttlichen Tugenden. Die Kinder der

Sophia und die accabäiſche Utter mit ihren Söhnen aben
Im Kirchenkalender enſelben Gedenktag erhalten. Die alte Chriſtenheit
hat, wie dieſe Zuſammenſtellung zeigt, Aehnlichkeit zwiſchen dieſen
beiden heiligen Martyrer⸗Müttern gefunden.

Ralender eratur.
Von Johann Langthaler, Eg. orherr und Stiftshofmeiſter In H Florian,

Oberöſterreich.
(Nachdruck verboten.)

Wohl hat die Quartalſchrift Im des Jahrganges 1879
aus der berufenſten Eder einen eigenen Artikel über atholi  —  cheVolkskalender gebracht. Wenn wir deſſen Ungeachtet auf denſelbenGegenſtand zurückkommen und der Kalender-Literatur einen eigenen
Aufſatz widmen, ſo geſchie dies aus verſchiedenen Gründen Einmal
haben ſich die Verhältniſſe In dieſer Literatur geändert, manche Kalender
haben Tendenz und Inhalt geändert; einige ſind vom Schauplatze


